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Was bisher
geschah


Yuki arbeitet im Restaurant ihrer Familie, als sie plötzlich mehr
Verantwortung übernehmen soll. Ihre Eltern wollen, dass sie früher
oder später das Geschäft übernimmt und ihr wird auch gleich eine
neue sexy Uniform spendiert - um den Umsatz anzukurbeln! Da wittert
Yuki gleich eine neue, lukrative Geschäftsidee: Die schlüpfrigen
Wünsche der Kundschaft erfüllen! Doch dabei muss sie schnell
feststellen, dass ihr Mangel an Erfahrung ein großes Hindernis
darstellt.



Kapitel
1


Als das Sonnenlicht auf ihr Gesicht fiel, wachte Katrin auf. Sie
gähnte herzhaft und griff nach ihrem Handy auf dem Nachttisch. Es
war 8:15! Ihr Wecker würde in einer Viertelstunde läuten und sie
überlegte kurz, ob sie noch weiter vor sich hindösen oder lieber
gleich aufstehen sollte. Sie drehte sich mehrmals im Bett, genoss
die Wärme der Sonnenstrahlen, doch sie wusste, wenn sie noch einmal
einschlafen würde, wäre sie den Rest des Tages todmüde. Also
schwang sie sich voller Optimismus aus dem Bett und machte sich auf
ins Badezimmer.



Wie immer ließ sie beim Duschen lauten Punk-Rock laufen. Sie sang
ohne jegliche Hemmung mit, glücklich darüber, keine Nachbarn zu
haben, die sich daran stören konnten. Die Appartements neben dem
Sexshop waren schwierig zu vermieten. Wenn jemand dort einzog, dann
bloß als Zwischenstation oder Notlösung, bis man sich eine bessere
Wohnung leisten konnte. Oder in eine billigere umziehen musste.
Deshalb war ihr Apartment über dem Laden auch so groß. Eigentlich
waren es zwei Wohnungen, die sie sich beide gekauft hat und später
ein paar Wände einreißen ließ, damit ein einziges, großes entstand.
Die beiden Stockwerke über ihr standen leer. Sie war sich noch
immer nicht ganz sicher, ob sie die nicht auch noch kaufen sollte.
Bloß, was sollte sie damit? Den Laden zweistöckig ausbauen? Die
Frage beschäftigte sie fast jeden Morgen, während das Wasser auf
sie prasselte.



Nachdem sie ihre Morgenroutine abgeschlossen hatte, ging sie eine
Treppe hinunter. Hinter einer Tür befand sich der Eingang zum
Sexshop, der mit einem kleinen Schild, auf dem „Privat” stand, die
Kundschaft fernhalten sollte. Mittlerweile schloss sie immer gleich
ab, auch wenn sich noch nie ein Kunde dorthin verirrt hatte. Die
Tür lag zwischen zwei Porno-DVD-Regalen und sie stellte immer ein
Display mit hochkarätigen Pornomagazinen davor.



Sie schaltete sämtliche Lichter an und begann einen kleinen
Kontrollgang. Bald müsste sie neue Möbel bestellen. Sie spielte
schon länger mit dem Gedanken, eine Couch oder zwei zu kaufen.
Damit könnte sie eine kleine, gemütliche Sitzecke einrichten, die
Kunden zum Verweilen einlädt. Sie wollte nicht bloß einen Sexshop
führen, sondern auch eine kleine Gemeinschaft aufbauen. Über die
letzten Jahre war es ihr gut gelungen, Stammkunden anzuwerben.
Anders konnte man mit so einem Laden schwer überleben.



Nach dem Staubsaugen blickte sie auf die Uhr: 9:55! Sie musste den
Laden gleich öffnen! Nach einigen letzten Handgriffen, eilte sie
zur Tür. Sie wollte sie gerade öffnen, als zwei sich an der Fenster
plattdrückende Gesichter sie erschreckten und sie aufschrie. Erst
auf den zweiten Blick erkannte sie die beiden wieder.
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